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Wertschätzung und Entlastung: mangelhaft! 
OECD-Studie zu frühkindlicher Bildung offenbart politische Versäumnisse 
 
„Die Ergebnisse bestätigen, was wir auf nationaler Ebene durch die vom VBE mit herausgegebene repräsentati-
ve DKLK-Studie bereits wiederholt feststellen mussten: Wertschätzung und Entlohnung für Fachkräfte an Kitas in 
Deutschland stehen in keinem Verhältnis zu dem, was diese Menschen tagtäglich leisten“, kommentiert Udo Beck-
mann, Bundesvorsitzender des Verbandes Bildung und Erziehung (VBE), die heute veröffentlichten Ergebnisse ei-
ner internationalen Vergleichsstudie zur frühkindlichen Bildung der OECD. Danach fühlen sich in Deutschland le-
diglich 36 Prozent der Fachkräfte an Kitas von der Gesellschaft wertgeschätzt, nur 26 Prozent sind mit ihrem Ge-
halt zufrieden – beides Werte unterhalb des Gesamtdurchschnitts der neun Länder, die an der Studie teilgenom-
men haben. 
 
„Dass das Personal an Kitas in keinem anderen Teilnehmerland der Studie in so hohem Maße speziell für die Ar-
beit mit Kindern ausgebildet ist, wie in Deutschland, darf uns stolz machen. Dass sich das Personal an Kitas gleich-
falls aber nirgendwo sonst durch die Fülle an administrativen Aufgaben so belastet fühlt wie in Deutschland, – 
insbesondere auf Leitungsebene –, muss die politisch Verantwortlichen mehr als nachdenklich machen. Wenn 
Menschen nicht das tun können, wofür sie originär und bestens ausgebildet sind, ist es allerhöchste Zeit, dass dies 
geändert wird“, so Beckmann weiter. 
 
„Wie auch von der OECD angemahnt, fordert der VBE seit langem, den Status der Profession nachhaltig aufzuwer-
ten, die Arbeitsbedingungen an Kitas deutlich zu verbessern und für Entlastung bei administrativen Aufgaben zu 
sorgen. Wir brauchen im frühpädagogischen Bereich langfristige und flächendeckende Investitionen, auch um dem 
massiven Personalmangel entgegenzuwirken“, so der Bundesvorsitzende. … www.vbe.de   

  TV-L Sozial- und Erziehungsdienst gültig ab 01.01.2020 bis 31.12.2020   

      Entgelttabelle (+ 3,12 %)     ab 01.01.2021 

EG S Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6 

S 18 3.966,13 4.086,71 4.614,06 5.009,53 5.602,77 5.965,29 

S 17 3.602,62 3.921,93 4.350,36 4.614,06 5.141,35 5.451,16 

S 16 3.517,35 3.836,26 4.126,26 4.482,20 4.877,70 5.114,99 

S 15 3.386,17 3.691,21 3.954,91 4.258,11 4.745,87 4.956,78 

S 14 3.368,38 3.653,36 3.946,38 4.244,45 4.574,04 4.804,73 

S 13 3.311,32 3.561,52 3.888,97 4.152,61 4.482,20 4.646,98 

S 12 3.265,85 3.551,43 3.865,40 4.142,24 4.485,01 4.630,03 

S 11b 3.181,18 3.500,92 3.668,37 4.090,22 4.419,81 4.617,55 

S 11a 3.115,82 3.433,54 3.599,91 4.020,81 4.350,36 4.548,12 

S 9 2.893,45 3.168,29 3.420,82 3.788,16 4.132,54 4.396,57 

S 8b 2.893,45 3.168,29 3.420,82 3.788,16 4.132,54 4.396,57 

S 8a 2.852,26 3.099,41 3.317,51 3.524,15 3.725,02 3.934,52 

S 7 2.783,77 3.017,57 3.222,37 3.427,12 3.580,73 3.809,88 

S 4 2.635,59 2.883,17 3.062,38 3.183,96 3.299,16 3.478,61 

S 3 2.465,51 2.712,95 2.885,09 3.043,16 3.115,48 3.201,88 

S 2 2.351,55 2.558,91 2.618,44 2.713,68 2.791,07 2.856,55 

Höhere Einkommen für die Kollegen*innen im Sozial- und Erziehungsdienst ab 1. Januar 2020 

Zum 1. Januar 2020 erfolgt die Überleitung in die eigene Entgelttabelle für den Sozial- und Erziehungsdienst, die                

sogenannte S-Entgelttabelle. Diese neu vereinbarten Tabellenentgelte werden zum 1. Januar 2021 erneut angehoben. 

    WIR SETZEN UNS FÜR SIE EIN ! 

https://www.vbe.de/presse/pressedienste-2019/alarmstufe-rot-das-betreuungsangebot-von-kitas-ist-massiv-beeintraechtigt/

